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Eine Veranstaltung der interdisziplinären Arbeitsgruppe „Internatio-
nale Gerechtigkeit und institutionelle Verantwortung“ (IAG IGIV) der 
Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften

EINE KRITISCHE THEORIE 
TRANSNATIONALER GERECHTIGKEIT

AKADEMIEVORLESUNG

Das Thema internationale Gerechtigkeit rückt im Zuge der Globali-
sierung immer stärker in den Fokus. Um globale Handlungsverant-
wortung zu lenken und ökonomisch, politisch und sozial verankern 
zu können, müssen jedoch zunächst die institutionellen Vorausset-
zungen hierfür geschaffen werden – ein derzeit ungelöstes Problem. 
In der Akademievorlesung „Die kosmopolitische Herausforderung“ 
werden Antworten auf diese Herausforderung diskutiert. 

Eine kritische Theorie transnationaler Gerechtigkeit
Eine Theorie transnationaler Gerechtigkeit muss von einer realisti-
schen Auffassung der Formen struktureller Ungerechtigkeit ausge-
hen, die die derzeitige ökonomische und politische Lage kennzeich-
nen. Zudem muss sie auf normativen Grundlagen beruhen, die den 
Anspruch auf universale Gültigkeit einlösen können. Eine reflexive 
und kritische Theorie der Gerechtigkeit soll diese Aspekte verbinden.

Anfahrt

S-Bahn bis Friedrichstraße / U2 bis Hausvog-
teiplatz oder Stadtmitte / U6 bis Französische
Straße oder Stadtmitte. Bei Anfahrt mit dem
eigenen PKW empfehlen wir die Nutzung 
der umliegenden Parkhäuser.
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Der Eintritt ist frei.  
Eine Anmeldung ist erforderlich.

Anmeldung bis zum 18.02.2019 unter: www.bbaw.de/avl4


